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Der Bolschewismus in Frankreich . §
Die französische Regierung treibt uns gegenüber eine j

brutale Vergewaltigungspolitik , gebärdet sich als Sieger
und will uns glauben machen , sie sei so mächtig und stark, !
daß sie mit dem . geschlagenen " Deutschland umspringen !
könne, wie sie wolle. Diese Politik Frankreichs entspringt
in Wirklichkeit nicht dem Gefühle innerer Macht « Stärke,
sondern seiner Schwäche. Frankreich will durch seine Er¬
presser ! akttk Sicherungen vorweg nehmen , die es nach seiner
wirklichen Lage nicht erhalten kann u . wird , wenn Deutsch¬
land die Angen darüber geöffnet werden , wie estatsäch-
lich in den französischen Landen aussteht . In Frankreich
sind die wirtschaftlichen Zustände auf jeden Fall nicht besser
als bet uns. Industrie, Landwirtschaft und Berkehr liegen
darnieder . Dazu kommt die ständig wachsende Zersetzung
des französischen Heeres . Man braucht keineswegs alle
Nachrichten , die üb .r Streiks, Meutereien stanz . Truppen
und Zusammenstöße zwischen diesen und belgischen sowie
englischamerikanischen Truppen , trotz der drakonischen franz.
Zensur nach Deutschland oder in die neutralen Länder durch-
sickern , in vollem Umfange für richtig zu halten . Daß aber
Frankreich gegenwärtigeine überaus ernste Krisis
durckmacht , ist unzweifelhaft.

Wir sind heute in der Lage, aus absolutsichererQuelle
einzelne Nachrichten zu veröffentlichen , die ein grelles Schlag¬
licht auf die Zustände in Frankreich werfen : In der Armee
und Marine kommt es ständig zu Meutereien. So sind im
Februar d . I . zu gleicher Z -it Meutereien in Paris , Mar¬
seille und Bordeaux ausgebrocheu. Diese Meutereien wur¬
den durch Waffengewalt niedergeworfen, doch haben dabei
einige französische Offiziere ihr Leben eingebüßt. In Paris
ist es wiederholt zu wüsten Ausschreitungen gekommen, bei
denen es Tote und Verwundete gegeben hat . Aus
die Bitte der französischen Regierung sind sowohl nach Pa¬
ris als auch in den Süden Frankreichs englische Truppen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung transportiert worden.
Die französische Presse darf über alle diese Vorgänge nicht
eine Zeile veröffentlichen . Die Zensur wütet mit einer
Strenge, die man sich bei uns gar nicht vorstellen kann.

Schlimm bestellt ist es auch mit den französischen Trup¬
penteilenimbesetztenGebiet. In vielen Formationen
haben sich insgeheim Soldatenräte gebildet. Zwischen fran¬
zösischen Soldaten und ihren Ententebrüdern kommt es
ständig zu Schlägereien und Zusammenstößen. ImElsaß
hat die französische Politik ein völliges Fiasko erlitten . Die
Streikunruhen im Oberelsaß haben eine große Ausdehnung
angenommen. In Mühlhausen und Umgebung ruht die
Arbeit in sämtlichen Fabriken. Auch die Arbeiter im Kali¬
gebiet haben die Arbeit leingestellt . Die Fabrikanten ver¬
langen militärischen Schutz , den die französische Regierung
nur zu gern geben würoe, doch kann sie es nicht, da sie sich
auf ihre Truppen nicht verlassen kann. Bei den Umzügen
der Arbeiter werden deutsche Lieder gesungen und deutsche
Fahnen getragen.

NachLragsetat 1918 und NoLetat
Der deutschen Nationalversammlung ist ein Nach¬

trag zum Etat für 1918 zugegangen . Er verlangt die
Bewilligung von 218455 Mk ., davon fallen 164 286
auf den Reichspräsidenten , der monatlich 100 OM Mk.

»Aufwandsgelder erhält , die vom 11 . Februar , dem Tags
seiner Wahl , an berechnet werden . Für das Reichsarbeits¬
ministerium sind 43 650 Mk. ausgeworsen, wovon 32 OM

,Mk . auf den Reichsminister (30000 Mk . Gehalt und
, 14000 Mk . Auswandsgelder ) und den Unterstaatssekretär
(20000 Mk. Gehalt ) für das halbe Jahr entfallen.

Weiter ist der Nationalversammlung der Notetat zu¬
gegangen, der die Regierung ermächtigt , für die Monate
April bis Juni alle Ausgaben zu leisten, die zur Erhal-

ktung gesetzlich bestehender Einrichtungen und zur Durch¬
führung gesetzlich beschlossener Maßnahmen erforderlich
sind, ferner die rechtlich begründeten Verpflichtungen des
Reiches erfüllen und , endlich Bauten , für die duxch

,den Etat eines Vorjahres bereits Bewilligungen statt-
geefunden haben , fortzusetzen . Außerdem werden die Mittel
für besondere Ausgaben verlangt und 250 MO Mk, zur
Verbesserung der Einrichtungen des Auswärtigen Amts
für das wirtschaftliche Auslandsnachrichtenwesen , ferner
500 OM Mk. für Auslandsbeamte zum Ausgleich der
bei Erhebung der Besoldung erwachsenen Kursverluste , zur
Unterhaltung des Reichsluftamts 50000 Mk . , zur Er¬
richtung eines Textil -ForschunasinstitutS 4^, AMsioizen

Mittwoch » de« 28. März.

Alles Interessante
und Wissenswerte

findet man in unserer Zeitung „Aus den Tarnen"
verzeichnet. Bestellungen

'
für das neu beginnende

Bezugsvierteljahr bitten wir sofort zu machen.
Alle Postboten , Postagenturen , sowie Agenturen
und Alksträger unserer Zeitung nehmen Bestellungen
entgegen.
« » » » » » Z A S A » « V »
Mk . , für das Reichspostministerium 1014 526 Mk . für-
neue Beamtenstellen und Bauten , zur Herstellung großer
unterirdischer Fernsprechanlagen (Fernkabellinien nach
dem Westen ) 12 Millionen Mk . , zu einem Erweiterungs¬
bau für das Postscheckamt in Karlsruhe 370 OM Mk . , zur
Umwandlung oberirdischer Fernsprechlinien in unterirdi¬
sche und für Einlegung von Fernsprechkabeln 8 Mil¬
lionen Mk ., zur Gewährung von Kriegsteuerungszulagen
an Beamte und Lohnangestellte sowie an Ruhegehalt¬
empfänger und Hinterbliebene zunächst 400 Millionen
Mk. Zur Bestreitung dieser Ausgaben und der Ausgaben
aus Anlaß des Krieges und der Demobilmachung , soweit
die vorhandenen sonstigen Einnahmen nicht ausreichen,
sollen durch Ausschreibung von Matrikularbeiträgen in
bisheriger Höhe und durch Ausgabe von Schatz¬
anweisungen bis zu 3 Milliarden Mk . beschafft werden.

Die BehandLrurg der deutschen Kriegs¬
gefangenen.

Der deutsche Vertreter in Spaa hat der interalliierten
Unterkommission für Kriegsgefangene eine Note über die
traurige Lage unserer Kriegsgefangenen übersandt , worin
erneut darauf hingewiesen und um schleunige Abhilfe
ersucht wird . Darnach ergeben Berichte schweizerischer Ver¬
treter folgendes:

Das neue Offizierslagcr im Departementsgefängnis
in Carcas sonne ist völlig unfertig . Ein Kranken¬
haus und Oefen fehlen und die in Aussicht gestellte Zahl
ist so gering , daß nur ein Teil der Räume geheizt werden
kann . Zahnärztliche Pflege und Bäder fehlen . In dem
alten Lager Carcassonne fehlt zahnärztliche Pflege . Winken
ist verboten . Die den Offizieren beim letzten Besuch schwei¬
zerischer Vertreter gemachten Versprechungen sind nicht
gehalten worden . In Uzes fehlt Selbstverwaltung der
Kantine , fehlt die Möglichkeit, Brennholz zu kaufen und
Spaziergänge zu machen . Die Beschaffung von genügen¬
dem Petroleum soll vom Wohlverhalten der Offiziere
abhängig gemacht werden.

In dem Mannschastslager von St . Martin de
R s herrscht schwerer Wassermangel . Es fehlt an Strümp¬
fen . Die Decken sind sehr dünn und klein . In dem Lager
zu Orleans sind die Arbeitsräume dunkel und unheizbar.
Brausen und Abtritte reichen nicht aus . Der Krankenraum
hat keine Betten . Die Durchgangsgesangenen liegen in
einem großen unheizbaren Zelt auf losem Stroh mit
nur einer Decke . Es mangelt an Wäsche und zum Teil
an Eßgeschirren.

In der Kaserne RichPanse (Rouen ) schlafen die
Kriegsgefangenen auf loser Holzwolle. Als Eßnäpfe dienen
noch immer verrostete Gasmaskenbüchsen. Viele können
nicht nach Hause schreiben , weil seit vier Monaten keine
Postkarten zu erhalten sind.

Die deutschen Kriegsgefangenen in Tournai
(Frankreich) haben aus Deutschland seit längerer Zeit
weder Nachrichten noch Pakete erhalten . Vom Aufsichtsper¬
sonal , Franzosen und Belgier , werden sie mit Kolben¬
schlägen und Fußtritten mißhandelt , meist wenn sie vor
Erschöpfung zusammenbrechen.

Die deutschen Kriegsgefangenen in der französischen
Kriegsgefangenenkompagnie 114 in Belfort haben bei
einer schweren Grippe -Epidemie nur ganz unzureichende
ärztliche Pflege erhalten , soweit sie überhaupt im La¬
zarett untergebracht wurden , wurden ihnen die Bettstellen
Lortaenommen.

Amtsblatt fir Psalrgrasemveller. IMS.

Neues vom Tage.
Gegen die Zerstückelung Preußens.

Berlin , 24 . März . Tie preußische Landesve »-,
sammlung nahm bei Stimmenthaltung des Zentrums
einstimmig eine Entschließung an, die sich gegen LoS»
lösungsbestrebungen einzelner Gebietsteile von Preu¬
ßen wendet, sowie ferner mit den Stimmen des Zen¬
trums einstimmig eine weitere Entschließung, die sich
gegen jede Einverleibung rheinischer Landesteile , insba-
sondere des Saarbeckens, sowie der Bezirke Montjoie,
Malmedy und Saint Vith durch die Feinde, sowie gegen
die Errichtung eines rheinischen Zwischenstaats ausspricht.

Vorläufige Reichsrnarine.
Berlin , 25. März . Ter Nationalversammlung

ging der Entwurf eines Gesetzes über die Bildung eiq
ner vorläufigen Reichsmarine zu, die bis zur Schaf¬
fung der Reichsgesetzlichen Wehrmacht die deutschen Küsten
sichert , von Minen räumt , die Ausübung der Seepvlizei
und sonstige Unterstützung der Handelsschiffahrt und si¬
cheren Seeverkehr ermöglicht und die ungestörte Ausübung!
der Fischerei gewährleistet. Die vorläufige Reichsmarine
soll auf demokratischer Grundlage unter Zusammenfas¬
sung bereits bestehender Freiwilligen -Verbände und durchs
Anwerbung von Freiwilligen gebildet werden.
Eine deutsche Finanzkommission nach Versailles^

Berlin , 25. März . Tie britische Kommission im
Spaa hat die deutsche Regierung in einer Note voml
24 . März eingeladen, ein aus höchstens 6 Personeni
bestehendes Finanzkonnte nach Versailles zu entsenden»
Ten deutschen Vertretern wird ein ungehinderter mM
schneller Verkehr mit ihrer Regierung zugesichert. Das
Könnt : soll die Vermittlungsstelle der deutschen Regio»,
rung und der Finanzabteilung beim Obersten Wirtschaft^
rat sein , in allen wichtigen Fragen , die mit der Lebens»
Mittellieferung an Deutschland und der deutschen Aus -'

fuhr in Zusammenhang stehen.
Siedelnng in Berlin.

Berlin , 25 . März . Der preußische Fiskus verlaust!
an 9 Stellen in Groß -Berlin in günstiger VerkehrN-
lage 160 Hektar Siedelungsland zu so billigen Preisen,
daß daraus Minderbemittelte in Kleinhäusern mit Gär -- '
ten angesiedelt werden können. Diese Ländereien wev--
den für die Bauarbeiten sofort freigegeben.

Die Lebensmittel.
Der amerikanische Dampfer „West-Wadna " wird am

27. oder 28 . März mit 7000 Tonnen Weizenmehl inj
Hamburg eintreffen . Zur selben Zeit werden zwei Fracht -,
schiffe für die Tschechen anlangen . Der Lebensmittel-

Preis wird für Deutschland und die Tschechen gleich hochl
sein . Die tschechische Sendung wird auf der Elbe nach
Prag weiterbefördert . Wenn sich hiebei keine Schwierige
keiten ergeben und das deutsche Gold zur Bezahlung
rechtzeitig abgeliefert wird , so sollen von Amerika Wellers

Sendungen nach Bremen und Stettin erwogen werden .
'

Die drei Großmächte. j
Berlin , 25. März . In einem Leitartikel des;

„Vorwärts " sagt Friedrich StamPfer zu der gegenwär-s
tigen Lage u . a . : Drei Mächte treffen sich heute in der^
weiten Welt und ringen nach Aussöhnung : Ter kapital
Mische Imperialismus , der nach Versöhnung strebende!
deutsche Sozialismus und die bolschewistische Weltrevo- -

lution . Ter deutsche Sozialismus ist in der Mitte ein-!

gezwängt und doch kann nur er, wenn seine Versöhnung
auch draußen die Köpfe erobert , die Welt vor der Lata^

strvphe retten . Wenn die Völker des Westens nicht
ihre Militärs und Eroberungs -Diplomaten zum Teufel
jagen , so werden sie selbst von den Folgen fürchterlich
leiden. Wenn die Vernunft nicht siegt, so wird der

Wahnsinn von ganz Europa Besitz ergreifen . Wenn der

gerechte Frieden nicht kommt, so wird der Bürgerkrieg
in allen Hauptstädten der Welt seine Fakeln entzünden.
Das wollen wir jetzt sagen, immer wieder sagen, so lange
es noch Zeit ist.

Die Forderungen der Unabhängigen.
Berlin , 25. März . Die sozialdemokratische Frak-

tion der preußj. Landesversammlung hatte die Fraktion!
der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei eingela¬
den, an der Bildung des preußischen Ministeriums sich

zu beteckigen. Darauf hat die Unabhängige Fraktion ^,
wie die „ Freiheit " meldet, folgende Antwort gegeben:;
Im Voraus fordern wir die sofortige Aufhebung deH



Mlagerungsznstcmds und die sofortige
' Freilaffuxg alter

Mitcschen
'
Inhaftierte « . Ferner verlange» wir 1 . Ein-

!»rdnung des RätesystemS i« die Verfassung, entscheidende
' Mitwirkung der Räte bei der Gesetzgebung, Staats - und

nneindeverwaltung und in den Betrieben ; 2. Völlige
rflösung des alte« Heeres und des durch Freiwil-

Agenkorps gebildeten Söldnerheeres , Entwaffnung des
Bürgertums , Errichtung einer Volkswehr aus den Reihen
der klassenbewußten Arbeiterschaft, Selbstverwaltung der
Dolkswehr und Wahl der Führer durch die Mannschcif-
^te«, Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit ; 3. Sicherung
aller durch die Revolution errungenen politischen Frei¬
heiten ; 4. Trennung von Staat und Kirche , Verwelt-
sichung der Schulen, sofortige Einführung der Einheits¬
schule ; 5. Abschaffung aller Maßnahmen , die das kapita¬
listische Wirtschaftssystem schützen; 6. Sofortige Inan¬
griffnahme der Sozialisierung , die Ueberführung der ge¬
stirnten kapitalistischen Wirtschaft in die sozialistische muß
unmittelbar in Angriff genommen werden. Alle Pro¬
duktionsmittel in Landttnrtschaft, Industrie , Handel und
Berkehr, der Grund und Boden und die Bodenschätze sind
ak Volkseigentum zu erklären und unter gesellschaftliche
Kontrolle zu stellen . Und die Produktion planmäßig auf
sozialistischen Grundsätzen aufzubauen. Tie Verteilung
Zer Gebrauchsgüter ist nach sozialistischen Grundsätzen zu
regeln. Nachdrückliche Vertretung dieser Forderungen bei
- er Reichsregierung , schärfster Widerstand gegen alle
Maßnahmen der Reichsregierung , welche die Ver-
virNichung dieser Forderungen Forderungen verhindern.
A. Hosfmann . Dr . Rosenfeld.

^ Bayern den Bayern.
München , 25 . März. Eine Veröffentlichung der

bayerischen Volkspartei (Zentrum ) ruft das ganze baye¬
rische Volk auf, sich gemeinsam zu erheben zum Schutze
seiner mehr als 1000jährigen Freiheit und Selbständig¬
keit, seiner geschichtlichen Ehre und Würde . Wir wollen-
heißt es in dem Aufruf , den Zusammenschluß der deut¬
schen Staaten auf föderativer Grundlage ; der Forde -,
rung aber, daß die deutschen Einzelstaaten zu Provinzen
des Reichs herabgedrückt werden, und eine einheitliche
Rcichsrepublik geschaffen werden soll, werden wir den
au irrsten Widerstand entgegensetzen . Wir beantragen die
unverzügliche Einberufung des Landtags , damit er ein-
greifen kann in Bayerns Schicksalsstunde . Bayern den
Bayer«.

Der neue Umsturz.
Budapest , 25. März . Ter frühere Ministerprüsi-'

dent Weckerle ist auf Befehl der revolutionären Re-
i'N»erung verhaftet worden.
l Nach der Wiener „Reichspost" beschränkt sich die
l Kiiterepublik bisher ausschließlich auf die Stadt Budapest.
' Von Fiume gehen Tag und Nacht Militärzüge nach
' 8em besetzten ungarischen Gebiet ab . Von Saloniki aus
^loerden dem von zwei Seiten bedrohten Rumänien einige
Divisionen der Verbündeten zu Silie geschickt . .

- Das Wiener „Deutsche Bolksblatt" meldet aus Budapest.
! »«ß die Wteregieruna den bisherigen StaatspräsidentenKaro-
s< yi vor Gericht stelle» wolle , weil er die Sozialisierung des
! Großgrundbesitzes in einer Form cingeleitct hat , die es ihm

ermöglichet, sein durch wahnsinnige Verschwendung verschuldetes
Fidcikommißgut zur Deckung ferner Schuld zu verteilen . Er
hat die Durchführung der unaarhchen Kommerziaibank übertragen
dir ihm 20V0 Kronen für das Fach zahlen sollte . (Das sind
etwa ZSM Mk . für das Hektar , ein für nngarischc Bödenoev-
HLltnissc unerhörter Preis .) 'Die Räteregierung hat das gesamte
Ätemnaterial der ungarischen Kommerziaibank beschlagnahmt.

Wien , 25. März . Tie Wiener Blätter bringen
einen Ausruf des Wiener Organs der nati -onal -sozialisti«
fch-n Arbeiterpartei an alte Teutsch-Nationalen wider»
i» dem für den Fall eines Unlerjochungsfriedens der An¬
schluß an die russische und ungarische kommunistische Par-
toi Wpfohlen wird.

London , 2o . Mürz . ( Reuter . )
'Zur Proklamierun

des Bolschewismus in Ungarn sagte die „Pall Ma
Gazette" : Ter Regierungswechsel in Budapest ist eine ab¬
gekartete Sache. Nachdem Karolyis Versuch , die En¬
tente davon abzuhalten , die Rechte der Rumänen und
Tschechen durchzusetzen , mißlungen ist , legt er die Macht
in die Hände des Proletariats , womit er seine stärkste
Karte auszuspielen glaubt . Tas ist eine Wiederholung
der Taktik, mit denen Ebert und Schcidemann die Frie-
densbedingnngen anfzunehmen gedenken . Unsere Auf¬
gabe ist es, unseren Verbündeten alle nötige Hilfe zu
leisten und zu zeigen , daß unsere Entschlossenheit durch
theatralisches Auftreten nicht beirrt werden kann.

Budapest , 25 . März . Die Karolyipartei hielt heut«
eine letzte Sitzung ab , in welcher die Auflösung der Partei
beschlossen wurde . Auch die radikale Partei hat ihre Auf¬
lösung beschlossen. Der Nationalrat hat seine Auflösung
beschlossen.

Der Krieg im Osten.
London , 25. März . Reuter meldet, daß man

keine Zeit verlieren dürfe, wenn man Rostow am Ton,
Nowo-Tscherkask und das Tonez -Kohlengebiet retten
wolle, da die Bolschewisten nur noch ungefähr 40 Mei¬
len von Nowo-Tscherkask entfernt seien.

Tie „Times " melden ans Helsingfors , die Zentrale
ausführende Gewalt in Türke stan habe alle britischen
Unternehmungen in dieser Gegend beschlagnahmt und
verstaatlicht.

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 25. März . Tie amerikanische „United Preß"

verbreitet , Clemenceau habe seinen Abschied verlangt,
weil die verbündeten Mächte in die dauernde Besetzung
des- linken Rheinusers durch die Franzosen nicht ein-
willigep.

Tie Verbündeten werden sich in Kriegszustand mit
Ungarn erklären, wenn die neue Regierung mit der rus¬
sischen Rätercgieruna --irr Bündnis eingehen sollte.

Paris , 24 . März . ( Davos . ' 'Nach dein „ (^bnrnal"
ist Deutschland allein iw Stande , die westliche Zivili¬
sation zu retten . Wenn man wolle , daß es sich in dieser
Weite betätige, müsse man den Preis nennen . Ter Friede
wurde nicht derjenige sein , den die Entente wünsche . Tie
Deutschen würden die Bedingungen prüfen oder sich an
die Spitze der bolschewistischen Bewegung stellen . „Pe¬tit Journal " schreibt , die Drohung , drc Bedingungen
abzulehnen und Deutschland dem Sportakisums auszu-
liesern, käme einem Selbstmord gleich . Man dürfe also
annchmen , daß die deutsche Regierung sich , zweimal be¬
sinnen werde.

Der Prozeß Villain.
Paris , 25. März . (Havas .) Am Montag be¬

gann vor dem Schwurgericht der Prozeß gegen Villain,
der den Abg . Jaures am 31 . Juli 1914 ermordet hatte.
Im Verhör erklärte Villain , mit Vorbedacht gehandelt
zu haben. Er sei zu dem Mord getrieben worden, weil
er die Rolle des Jaures für unheilvoll für das Volk
ansah. Schon im Regiment habe es ihm Schmerzen
bereitet, seine Kameraden yaterlandsfcindliche Lieder sin¬
gen zu hören . Seine Erbitterung stß-g aufs höchste ange¬
sichts der Unterdrückung der Elsaß -Lothringer und er
habe zuerst beschlossen , den Kaiser zu töten . Erbit¬
tert habe ihn auch die Gegnerschaft von Jaures gegendas Gesetz über die dreijährige Tienstzeit . Am 31 . Juli
abends sei er lange um das Cafe umhergeirrt , in dem
sich Jaures befand. Einer Plötzlichen, heftigen Eingebung
folgend, habe er dann den Vorhang gelüftet und einen
Schuß abgegeben . Er habe unter einem unwidersteh¬
lichen Trang gehandelt. — Nach Abschluß des Verhörs
wurden die Irrenärzte vernommen , die Villain als stark
,,erblich belastet" ansehen , und daher auf eine „ vermin-

i- n cüt.

Wollt ihr die Kinder treu behüten,
Laßt eure Sorge Liebe sein,
Gedeihen doch die ?arlen Blüten
Nur in der Liebe Sonnenschein.
Heilt auch das Leben manche Wunden,
Die erste schließt sich nimmermehr,
Und ganz wird nie das Herz gesunden.
War seine Kindheit liebeleer.

Albert Traeger.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

rnützung . ) (Nachdruck verkoken»

. .Meine gute Maggie , du laßt ja niemand neben
rnir gelten , das weiß ich . Dü bist ganz schlimm eitel
aus deine ;unge Herrin.

Auch Maggie lächelte nun und sah stolz in das
schöne ginge (Besicht neben ihr.

Ja . bas bin ich . Ein wenig Verdienst habe ich
doch auch daran , wenigstens an Ihrer Gesundheit , ohnedie es keine Schönheit gibt . Und mein Mißchen istnun einmal mein ganzer Stolz .

"
Die junge Dame drückte ihr die Hand.
. .Was wäre ich ohne dich, meine gute Maggie , und,

wo wäre ich setzt , wenn ich dich nicht gehabt hätte
nach Mamas Tode ! Ich bin so froh , daß du mit n - c
nach Deutschland gekommen bist.

"
„Aber das war doch selbstverständlich , Miß Gladu - ,Was soll ich wohl auf der Welt , wenn ich nicht bc!

6,hnen bin und Ihnen nützen kann ? Und wenn Schbis an das Ende der Welt gehen , ich gehe mit Ihnen '
."

„Nun , nun , meine gute Maggie , ich denke , vir. ,weiter als bisher gehen wir nun nicht mehr ."
„Was wollen Sie nun tun , Mißchen?"

. Die junge Dame seufzte.

„Vorläufig kann ich nichts tun , als abwcuten,denn siehst du , Maggie , in diese Trauerstimmnng kann
ich doch unmöglich hinein stören . Wer weiß , ob Gräfin
Josta eine Ahnung hat von meiner Existenz . Wahr¬
scheinlich nicht. Und es wäre sehr taktlos von mir,wollte ich jetzt an sie herantreten . Vielleicht will sie
gar nichts von mir wissen . Manch hat rnir so oft
»erzählt , die deutschen Aristokraten seien sehr stolz.Und von ihr hat niemand in Papas Familie etwas
wissen wollen . Aufdrängen werde ich mich natürlichnie , aber ich würde doch sehr glücklich sein , wenn
Gräfin Josta lieb und herzlich zu mir sein könnte.
Nun ich sie gesehen habe , erscheint es mir nicht ganzunmöglich . Sie hat ein so süßes , liebes Gesicht. Nur
sehr traurig sich sie aus . Das läßt sich begreifen nach
solch einem Verlust . Aber sie hat einen lieben , schönenGatten und wird bald wieder froh werden . Er sah sie »so voll sorgender Liebe an . Hast du ihn gesehen?"

„Ja Mißchen , ein vornehmer , stolzer Herr ."
„Und der junge Offizier — du weißt doch, Maggis,der auch in Berlin mit Josta anrief — der war auchlm . Er sieht entschieden Graf Ramberg ähnlich . Viel¬

leicht ist er verwandt mit ihm und folglich auch mit
Gräfin Josta .

"
„Das kann Wohl sein , Mißchen . Er hat Sie ge¬sehen und immer Augen gemacht, als wollte er sagen:

„Wie ist das nur möglich!" Und dann hat er die -
junge Gräfin wieder angesehen , als ziehe er Vergleiche .

"
Miß Gladys nickte . Ihr Gesicht hatte sich gerötet,und ihre Augen sahen in sich hinein.
„Ja , er wird sich Gedanken machen über unsereAehnlichkeit und darüber , was ich von dem Ministervon Wäldow wollte . Ach , Maggie — wie schade, daßdieser gestorben ist ! Es wäre doch alles viel leichterfür mich gewesen. Und daß Gräfin Josta jetzt verheiratetist , erschwert meine Sache auch noch . Nun habe ichauch noch mit dem Grasen zu rechnen . Bor allen Dingenmuß ich nun noch warten . Die ersten Monate der Trauermuß ich doch vorüber lassen , nicht wahr , ehe ich diesenMenschen mit meiner Angelegenheit komme?"
„Das nuissen Sie selbst besser wissen . Miß GlaHys.Ich mecne, Ihr Kommen müßte der Gräfin Josta Freudsmachen. Wer Sje nur ansehe« darf , muß schon Freud«empfinden ." ..(I.

derte Zurechnungsfähigkeit " schließen . Villain habe in
einem Augenblick patriotischer Ueberreizung gehandelt.
Darauf wurden mehrere Redakteure der „ Humanite " ver¬
nommen, die den Hergang erzählten . Tie Zivilpartei
machte darauf aufmerksam, daß Villain Zeit gehabt
habe, sich ein Verteidigungssystem zurecht zv
machen.

Amsterdam , 25 . März . In der belgischen Uni¬
versitätsstadt Löwen ist das Verhältnis zwischen flämi¬
schen und flamenfeindlichen Studenten sehr gespannt . Ge¬
zogen das Haus - des flämischen Professors Schicke wurde
ein Bombenanschlag verübt.

Neue Nadelstiche.
London , 25 . März. (Reuter. ) Im Unterhaus

fragte Bottemley , ob etwas getan würde , um das Privat-
vermögen des deutschen Kaisers als Beitrag zum Ersatz
der Kriegslasten vorzumerken. Bonar Law erwiderte,
es werde jede mögliche Zahlungsquelle Deutschlands be¬
rücksichtigt . Im übrigen werde er den Vorschlag Bot-
temleys dem britischen Vertreter im Ausschuß für Scha¬
densvergütung übermitteln.

Bolschewismus in England.
London » 25. März . „Taily Expreß" meldet, daß

Ne englischen Behörden eine bolschewistische Verschwö¬
rung entdeckt haben. Am Samstag wurden Nachrichten
ans Rußland aufgefangen , aus denen hervorgeht , daß
Agenten von Lenin und Trotzki in neutralen Häfen ange-
kommcn seien und vergebliche Versuche machten, Pässe
für verschiedene Teile Englands zu erhalten . Diese Agen¬
ten versügten über große Mengen Propaganda -Literatur.
Ter englische Geheimdienst verhinderte die Ankunft der.
bolschewistischen Agenten.

Tie „Times " melden, die Zahl der Erwerbslosen in
England betrage über eine Million . ,

Am Tonnerstag wurde das militärisch bewachte Flug¬
feld bei Santry in der Grafschaft Dublin überrumpelt.
Maskierte Männer überfielen die Wache , erbeuteten Ge¬
wehre und Munition und flüchteten dann in einigen Auto¬
mobilen, nachdem sie die übrigen Automobilen vernichtet
hatten.

London , 25. März . „Taily Mail" meldet, es
bereite sich die Bildung einer englischen Mittelharter
vor.

Gefährliche Konkurrenz für England.
London , 25 . März . Tie „Times " melden aus

T okio, daß eine japanisch-amerikanische Tampfschifs-
fahrtsgesellschaft gegründet worden ist. Tie Hälfte des-
benötigten Kapitals von 200 Millionen Dollar wurde in
Amerika aufgebracht. Tie Gesellschaft will mit . 30 Schis¬
sen drei Dienste von Neuyork nach Wladiwostok, von
djokohama nach Odessa und von London nach Colombo
einrichten, um die zahlreichen ans japanischen Schiffs¬
werften fertiggestellten Schiffe zu verwenden.

Die Lage in Aegypten.
London , 24 . März . (Reuter . ) Im Oberhaus er¬

klärte Lord Curzon , in den Provinzen habe der ägyp¬
tische Pöbel planmäßig die Eisenbahnstrecken angegriffen
und mehrere Eisenbahnstationen niedergebrannt . Tie Ei¬
senbahn- und Telegraphenverbindung in Oberägypten
sei unterbrochen . In mehreren Orten plünderten die
Aufständischen die europäischen Läden . In gewissen Be¬
zirken nahm die Bewegung die Form eines Pächterays-
stands gegen die englischen Landbesitzer an . Einen ern¬
sten Charakter erhielt die Lage dadurch, daß einige Be-
duineustämme sich an den Unruhen beteiligten.

Sozialismus in Brasilien.
Rio -Se-Janeiro , 24 . März . Anläßlich einer Wahl

hielt Ruys Barbados eine Rede über die soziale Frage.
Er empfahl die Einführung der ArbeiterversicherunL,- mm »»« ! ,. »mm >c

„Das glaubst du , meine Maggie , weil du nniHsieb hast . Wir kehren jetzt jedenfalls sofort nach Berlin
Hnri'ick und bleiben dort noch einige Tage in der
Pension , wo wir gut aufgehoben sind . Dann wollen
wir weiter sehen. Wissen möchte ich nur , ob ich den
jungen Offizier noch einmal wiederseye . Vielleicht ister ein Verwandter des Grafen Ramberg ."

Maggie sah mit ihren guten treuen Augen der
jungen Herrin ins Gesicht.

„Ich denke mir , der liebe Gott hat es nicht um¬
sonst gefügt , daß er Ihnen in Berlin begegnete , MijGladys , der junge Herr , Sie werden ihn schon Wieder¬
sehen ."

Der Wagen hielt jetzt am Bahnhof . Wenige Mi¬
nuten später fuhr ein Zug nach Berlin ab . Die beiden
Frauen erreichten ihn gerade noch zur rechten Zeit.

Graf Hennfirg kehrte nach den Beisetzungsfeierlich¬keiten nach Ramberg zurück . Sein Bruder blieb mit
seiner Frau noch einige Tage in der Residenz , da es
mancherlei zu regeln gab.

Das Testament des Ministers wurde eröffnet , uns
Josta zu seiner ilnivefialerbin eingesetzt worden . Sie
war nun die Besitzern des Gutes Waldow , das feit
Jahren verpachtet war . Barvermögen hinterließ der
Minister kaum , nur sine kleine Summ « , die als Legatearl treue Diener verteilt ro»>rde.

Wäre Jost « nicht Gräfin Ramberg geworden , so
wäre ihr nun n,-G, dem Tode des Ministers nur ein
bescheidenes Fri - ? asyl in Waldow geblieben und die
wenigen Tonfin - '" ar ? Pacht , die das Gut einbrachte.

Jur alten Herrenhaus von Waldow stand ihr die
«erste Etage vollständig zur Verfügung , die anderen
Räume wurde « von dem Pächter und seiner Familie
benutzt. Bisher hatte Josta jedes Jahr einige Wochenmit ihrem Vater sin Waldower Herrenhause zugebracht,
uuo d ie Pächter - « hatte dann die Verpflegung über»
iromme« .

Josta hätte sich nun sicher nach Wäldow zurück-
zsiehe» uud dort ein bescheidenes Leben führen müssen,wen« sie nicht Rainers Frau geworden wäre.

De : Brief , der dem Testamente beilag für Josta,war iwr. Gras für sei« e,G«tti .u,veck»ährt '
.woxden.

F »fisch«n, f,l,p



die gesetzliche Regelung der Kinderarbeit , die Einschrän¬
kung der Arbeitszeit usw . und forderte schließlich eine
Abänderung der Verfassung.

Die Bitte der Kameruner -Eingeborenen.
Berlin , 25 . März . Aus zuverlässiger spanisches

Quelle wird berichtet, daß in Madrid aus Fernando Po
ein : Bittschrift von 117 Kameruner Häuptlingen einge-
gangen ist, in der diese auch namens ihrer Landschaf¬
ten den König von Spanien bitten , für die Rückgabe
Kameruns an Deutschlands einzutreten . >

Erwerbslosenausschutz.
Berlin , 25. März . Aus Vertretern der Erwerbs-

losenausschüfse Preußens , Bayerns , Sachsens , Württem¬

bergs und Badens wurde ein Reichs -Erwerbslosenausschuß
gebildet , der sofort die Arbeiten mit den für die Erwerbs-

wsenflrrsorge in Bettacht kommenden Reichsämtern aus¬
genommen hat.

Vollsozialisierung in Bayern.
München , 25 . März . Die bayerische Regierung

hat im Benehmen mit dem Zentralrat die sofortige Auf-
tzelluua eines Zentralwirtschastsamts verfügt und für

KissenLeitungDe. OtkoNeurath ln Aussicht genom- '
men, der zur Vorbereitung und Verwirklichung des S o-
zialismus des Kommuni - mu - und Solida-
rismus (Alles gehört allen !) mit außerordentlichen
Vollmachten ausgestattet worden ist.

Mtenrtelg . 26 . März ISIS.
* Die württ . Verlustliste Nr. 784 enthält u . a. fol¬

gende Namen : Friedrich Ernst , Gültlingen , schw verw .,
Karl Beiz, Calw , in Gefgsch . , Gottlob Seeger , Wildberg,
in Gefgsch . , Gett . Friedrich Fetzer , Wildberg , schw . verw .,
Christian Schumacher, Pfalzgrafenweiler , l . verletzt, Michael
Braun, Gültlingen , in Gefgsch . , Johannes Großhans, Gau¬
genwald , schw . verw., in Gefgsch . , Gefr . Wilhelm Stoll,
Böstngen, vermißt, Gottlieb Schuon Hait. rbach , gef .,
Johannes Seeger , Horvberg, l . verw . , Gefr. Philipp Keller,
Agenbach , vermißt , Gottlob Stelzer, Pfalzgrafenweiler,
vermißt , Eugen Lipps , Wildbad , in Gefgsch ., Andreas
Renischler, Poppettal, l . verw . , Telegraphenarbeiter Fried¬
rich Müller , Gültlingen , ins . Krankh. (pst.

' Beerdigung . Unter sehr zahlreicher Begleitung fand
gestern die Beerdigung des im 68 . Lebensjahre verstorbenen
Schloffermeisters Karl Ackermann sen. statt. Mit 'ihm
ist ein biederer , allgemein geschätzter Bürger von uns ge
gangen, der als tüchtiger, solider Geschäftsmann, als lang¬
jähriger Stadtrat, als Kirchenpfleger und Waiscnrichter das
Vertrauen der hiesigen Einwohnerschaft in vollem Maße
genoß und dessen schnelles und frühes Hinscheiden hier all¬
gemeine Teilnahme fand . Diese Teilnahme kam auch an
seinem Grabe zum Ausdruck, in der Rede des Hrn Stadt¬
pfarrers Haug , der ein treffendes Bild dieses wackeren
Mannes gab, sowie in den Nachrufen seitens des Herrn
Stadtfch . Welker, der im Namen der Stadt und der bürgerl.
Kollegien unter Dankesworten an den Entschlafenen einen
Kranz niederlegle, seitens des Hrn. Stadtpfleger a . D . Lutz,
der im Namen des Kirchengemeinderats einen Kranz nieder¬
legte und seitens des Hrn. Gerbermstr . Armbruster, der
einen Kranz im Namen des Kriegervereius widmete . Drei
Salven bildeten außerdem einen letzten Gruß an den Krie¬
gervereinskameraden und nach den erhebenden Gesängen des
Liederkranzes ließ sich die Stadtkapelle noch hören und ehrte
so den langjährigen und verdienten Musiker und Dirigenten
der früheren hiesigen Stadtkäpelle.

8 AmSonntaghieltderBezirks- WirtSvereinNagoldseine
3 . General Versammlung im „Grünen Baum " in Alten-
steig ab . Nach Begrüßung der Anwesenden und speziell der
zurückgekehrten Kriegsteilnehmer durch den 1 . Vorsitzenden,
gedachte dieser, unter üblicher Ehrung durch die Versamm¬
lung . der 4 gefallenen, bezw . verstorbenen Mitglieder und
zollte besonderes Lob den Wirtsfrauen und -Müttern, die
während deS langen Kriegsdienstes ihrer Männer und
Söhne unter so schwierigen Verhältnissen und unter Ein¬
setzung ihrer ganzen Kraft den Betrieb zu Hause aufrecht
erhalten haben. Ihnen gebühre daher aufrichtiger Dank und
Achtung. Nach Bekanntgabe des Geschäfts- und Kasien-
Berichtes über die letzten 2 Jahre durch die maßgebenden
Kollegen, aus welchem zu ersehen war, in welch umfang¬
reicher Weise der Verein nutzbringend für seine Mitglieder
in erster Linie, aber auch für das Gewerbe überhaupt ge¬
arbeitet hatte, schritt man zu den Wahlen , die keine Aen-
derungen, sondern nur Ergänzungen brachten , indem der
Ausschuß durch 3 Herren von Altenstetg und Berneck er¬
weitert wurde . Durch Beitritt einer Anzahl neuer Mitglieder,
denen sicher im Lauf des Monats noch verschiedene folgen
werden, ist die Zahl derselben auf 48 gestiegen . Der jeweils
vielsagende Punkt : „ Verschiedenes " brachte lebhafte und
ausgedehnte Debatten , wobei von den Altensteiger Herren,
ebenso wie schon vor längerer Zeit hier die Abhaltung je
eines Pserdemarktes (in Ermangelung der Viehmärkte) ge¬
wünscht wurde, und dieSbzgl . Schritte , bei den beiden Stadt¬
verwaltungen unternommen werden sollen. Wegen Berück-
sichtigung der Mitglieder bei dem bevorstehenden Verkauf
des Nagolder Lazarett -Inventars wurde man vorstellig und
ist eine solche auch - nach Möglichkeit zugestibert . Interne
Angelegenheiten, als da sind : Neue Mer- Tabak - Zündholz«
und viele andere Steuern, womit das Wirtsgewerbe immer
so vorsorglich und in erster Linie bedacht wird, Weinein¬
kaufsfragen, Neukonzessionserteilungu . s. f. gaben noch reichen
Gesprächsstoff. Um si - 6 Uhr konnte dann der 1 . Vor¬
sitzende , nachdem er nochmals an die Werbetätigkeit und
dm Zusammenhalt der Kollegen appellierte, die Versamm¬
lung schließen.

— Etsenbahnverkeyr . Die Eisen8ahnve«valtu»g
hat angeordnet , daß mit Fahrkarten , die auf Stationen ^
der württ . Staatseisenbahnen in der Zeit vom 28 . bis
31 . März 1919 gelöst werden , die Fahrt am ersten
Tag der Geltungsdauer angetreten werden muß.

— Notgeld in höheren Beträgen . Es wird
daran erinnert , daß das sämtliche Notgeld der Ge¬
meinden und Amtskörperschaften (von 5 Mk. aufwärts)
vom 1. April d . I . ab sich außer Verkehr befinden
wird und nur noch von den Ausgabestellen (Gemeinde-
und Amtskörperschaftskassen ) bis zum 15 . Mai d . I.
gegen Zahlungsmittel eingelöst wird . Es ist also vom
1 . April ds . Js . ab nur noch das kleinere Scheidemün¬
zen ersetzende Notgeld im Verkehr.

In Stuttgart bleiben die 5 und 20 Mark-
Scheine über den 31 . März hinaus im öffentlichen
Verkehr ; der Einzug soll erst am 15 . April erfolgen.

— Keine nachträgliche Löhnung an Kriegs¬
gefangene . Ter Kysfhäuser-Buifl) der deutschen Landes-
kricgerverbände hat in einer Eingabe an das Reichs¬
schatzamt angeregt , daß den in Gefangenschaft gewesenen
Kriegsteilnehmern nach ihrer Rückkehr die während der
Gefangenschaft nicht gezahlte Löhnung nachgezahlt werde.
Diese Eingabe ist vom Reichsminister der Finanzen ab¬

schlägig beschieden worden mit der Begründung , daß die
zurückkehienden Kriegsgefangenen wirtschaftlich nicht
schlechter gestellt seien, als ihre nicht gefangen gewe¬
senen Kameraden . Tic Bewilligung der Löhnung an
die Kriegsgefangenen würde daher eine wirtschaftliche
Besserstellung bedeuten und bei allen anderen Heeresani-
gehörigen große Verbitterung Hervorrufen.

— Bedarf än Säcken . Die Reichssackstelle Berlin
verfügt aus Aufkäufen in Rußland noch über eine große
Anzahl gebrauchter und neuer Säcke, sodaß die Beschaffung
des Bedarfs an Säcken für die Bedarfsstellen und Ver¬
braucher zurzeit auf Schwierigkeiten nicht stoßen kann,
zumal die Säcke anfertigende Industrie mit Neuanferti¬
gungen beschäftigt und von dem Demobilmachungsamt
und der Kriegs -Rohstoff -Abteilung auf Anfordern und
nach Bedarf mit den erforderlichen Rohstoffen , versorgt
wird . Für Bedarfsstellen und Verbraucher empfiehlt es sich
daher, sich wegen des Ankaufs von Säcken unmittelbar
an die Reichssackstelle 'zu wenden , falls sie nicht vorziehen,
mit Sackbestellnngen nnmitte . bar mit der Juteindustrie in
Verbindung zu treten.

k Schernbach, 25 . März Am Samstag abend ver¬
sammelten sich die heimgekehrten Krieger im
Gasthaus von Herrn Louis Koch, jedoch ohne die übrigen
Gemeindemitglieder, zu einem gemütlichen Unterhaltunksabend.
Die Feier wurde veranstaltet von Herrn Michael Schmerle,
Sägewerksbesitzer, der auch die Kosten bestritt . Während
der Feier wurde in einer kurzer Ansprache der 5 Gefallenen
und einem noch verwundeten Kameraden gedacht . Die Ge¬
fallenen wurden von den Anwesenden durch Erheben von
ihren Sitzen geehrt. Dem Stifter sowie Frau Koch wurde
für die vorzügliche Bewirtung von allen Anwesenden der
herzlichste Dank ausgesprochen.

Haiterbach, 24 . März. Die hies. Gefamtge meinder¬
jag d wurde heule auf weitere 6 Jahre verpachtet mit dem
schönen Erlös von 4590 Mk. jährlich, gegen seither 102ft Mk.

X Horb, 25 . März. iPostdicbstähle . ) Vor einigen
Tagen kam man auf der Station Eutingen einer Reihe
von Postdiebstählen auf dir Spur . Ein junger Mann, der
während des Kriegs zur Aushilfe angestellt worden war,
wurde verhaftet . Bei der Haussuchung f and man lerre mit
Adressen versehene Feldpostschachteln, und eine Reihe ande¬
rer belastender Gegenstände.

c Pforzheim , 24 . März. Die Typhusepidemie scheint
jetzt ihren Höhepunkt erreicht zu haben. Die Ge¬
samtkrankenziffer beträgt jetzt 1650 , die Zahl der Todes¬
fälle 38 . Die Widerstandskraft der Einwohner gegenüber
der Seuche ist infolge der mangelhaften Ernährung aufs ^
äußerste geschwächt.

(-) Vaihingen a . E ., 25 . März ! (Aus schrei¬
tun gen . ) In einer hiesigen Wirtschaft suchte ein Mann
der Sicherheitskompagnie mit einem Hilfslandjäger Hän¬
del. ( Zwischen -beiden Waffengattungen besteht eine ge -,
wisse Eifersucht . ) Der Sicherheitsmann holte schließlich
Kameraden Herei , um den Landjäger aus der Wirt¬
schaft zu entfernen . Schuhmachermeister Messerschmied
wollte beschwichtigen, er lvurde aber von einem Sicher-
heitsmann mit einem Knüppel zu Boden geschlagen.
Außerdem wurden 8 Schüsse abgegeben, von denen einer
den Messerschmied schwer verletzte. Verhandlungen mit !
der Sicherheitskonrpagnie haben ergeben, daß diese wahr¬
scheinlich von Baihingen wegverlegt wird.

(- ) Hall , 25 . März . (Gründung einer Bau¬
genossenschaft . ) Hier wurde eine gemeinnützige Bau -,-
genossenschaft gegründet , die bis jetzt 50 Mitglieder zählt.

(-) Ulm , 25 . März. (Kandidaten . ) Unter den«
Bewerbern um die erledigte Stadtvorstandsstelle in Uln « ,
werden der frühere Finanzminister Dr . Pistorius und!
der derzeitige Minister des Innern Dr . Lindemann!
genannt . Die demokratische Partei begünstigt die Be¬
werbung des Gemeinderats und Rechtsanwalts Fritz
Mühlhäuser hier.

(-) Kocherstetten , OA. Künzelsau , 25 . März . (D ise
Zentrifugen . ) Hier wurde im Rathaus eingebrochen.
Die Zentrifugentrommeln , die schon vor längerer Zeit
den Bauern abgenommen und im Rathaus ausbewahrt -
worden waren , wurden von den Einbrechern herausgeholt ;
und vor dem Rathaus und im Ort zerstreut . Die Eigen - !
tümer holten sich - die Zentrifugen tvieder, die sie seine»
Zeit zwecks reichlicherer Lieferung der Milch an die Mol¬
kerei hergeben mußten , und sie weigern sich! jeM die
iZputrifugen wieder herauszugeben . ?

! Amckel und Verkehr.
' Sulz , 24 . März . Einer der größten Nadelholzstamm¬

holzverkäufe unserer Gegend wurde vorgestern in der Ge-
s meinde Böhringen diesseitigen Oberarmes abgehalten. Im
j ganzen hcu delte es sich um über 2000 Festmeter, die in
! 6 Losen ausgeboten waren . Diese umfaßten an Langholz

350 Fm . t . Kl . , 515 II . Kl , 536 III . Kl ., 170 IV. und au
Sägholz über 200 Fm . I . und 150 Fm . II . Kl. Zu dem

schriftlichen Aufstreich waren 46 Angebote eingelausen, von
denen die meisten sich zwischen 125 —140 °/« bewegten.
Käufer waren Mr das Los 1 : . Gebr . Keck, Dawpfsäge-
»nd Hobelwerk in Herrenberg um das Angebot von 143,7 °/,
(9 Angebote mit 121,3 ° / » als niederstem ), für Los 2:
Dampssägewerk Mauser -Oberndorf , um 137,8 °/° (5 mit
115,1 ° / » als niederstem ), Los 3 und 4 : Holzgeschäft G.
Strobel in Sulz um 135,8 ° / » und 137,8 °/ » (17 Angebote,
niederste 115 und 116 ° / »), Los 5 : Gebr . Beilharz , Maschi-
nenfabrik in Böhringen um 140 .6° / « (9 Angebote, nieder¬
stes 112,1 ° / »), Los 6 : Gebr . Weimar , Sägewerk und Holz-
Handlung ln Gomaringen um 1ü8°

» (6 Angebote mit
niederstem 101,8 °/°) . Außer den Käufern hatten noch An¬
gebote gemacht die Firmen Rchfuß Höfen, Keppler Calm¬
bach, CH . Wurster Bondorf, Berhardt Wurster - Röt, K.
Großmann Pforzheim.' Cal« , 17. März . (Hausverkauf .) Die Villa von
Tiefbauunternehmer Köhler (Talmühle) in Calw ist um
den Preis von 45 000 in den Besitz der Freifrau Grä-
sin v . Bissenberg und Mippenburg übergegangen.

Letzte Nachrichten.
Der erste LebevSmiltektrausport i« Hamburg

sugekommeu.
WTB. Berlin, 25 . März . Nach dem „Acht Uhr

Abendblatt " traf - er amerikanische Dampfer „ West
Carnifax ' heute Nachmittag 2 Uhrim Hamburger Hafen
ein und machte am Kaiserin Augusta- Victoria Kai fest.
Der Dampfer brachte 6000 Tonnen Mehl und 1500 Tonnen
sonstige Lebensmittel.

WTB. Berlin, 26. März. Im Verfaffungsausschuß
in Weimar wird in allernächsterZeit ein Antrag der Reichs¬
regierung gestellt werden, der dieVerankerung - es Räte-
systrms in der Verfassung vorsteht. Wenn dieser folgen¬
schwere Entschluß zur Durchführung gelangt, so wird dies,
wie die „ Deutsche Allgemeine Zeitung * schreibt, die Schaf¬
fung einer Art Dreikammersystem bedeuten.

WTB. Budapest, 26 März . Graf Georg Karoly,
eine der hervorragendsten Persönlichkeiten unter den gegen¬
revolutionären Magnaten ist gesternverhaftet worden.

WTB. London , 26 . März. (Reuter . ) Das erste
Schiff - er - rutsche» Handelsflotte, die Großbritannien
zugewiesen worden ist, ist auf der Reede von Leith einge¬
troffen.

WTB . Bern , 26. März . Nach dem „Petit Parisien"
ist man in Paris in großer Verlegenheit, weil man ange¬
sichts der Tatsache, daß in Versailles alle Wohnungen seit
längerer Zeit vergeben sind, keinerlei Unlerkunftsmöglich-
keit für die deutsche Friedeasdelegatiou e»blickt. In St.
Cloud hat man bisher nur eine kleine Unterkunftsstelle ge¬
funden , die für die auf 200 bis 300 Personen geschätzte
deutsche Friedensdelegatton völlig ungenügend ist.

WTB. Berlin, 26 . März. Die Fiuauzkommisfion,
deren sofortige Abreisenach Versailles beschlossen wurde,
wird aus füi f namhaften Vertretern der Bank- und In-
dustriewelt bestehen . Es werden ihr, wie die Blätter aus
Weimar berichten , angebören : Die Hamburger Bankiers
Dr. Melchior und Max Marburg, Direktor Urbiz von der
Direktion der Diskontogesellschaft in Berlin und der Groß¬
industrielle Nörten, einer der Inhaber der Frankfurter
Metallgesellschaft. Außerdem werden der Kommission zwei
Vertreter der Reichsbank und zwei Mitglieder der Waffcn-
srillstandskornmission beigegeben.

WTB. Rotterdam , 26 . März. Der Pariser Korres¬
pondent des „ Daily Expreß" der sonst ein energischer Geg¬
ner der 14 Punkte Wilsons ist, weist auf die Gefahren HM,
die die Allterte« laufen , wenn sie Deutschland eiaeu
guten Vorwand für seinen Widerstand verschaffe »,
indem sie an der Politik bezüglich Danzigs fcsthalten. Eine
entschlossene Haltung der deutschen Regierung in einer Frage,
für die das französische, das britische und das amerikanische
Volk als Ganzes wahrscheinlich keine Begeisterung empfinden
würde, würde die Stellung der deutschen Regierung sowohl
in Deutschland als auch im Auslande festigen , besonders
wenn zu der Weigerung die doppelte Drohung einer Bun¬
desgenoffenschaft mit den Bolschewisten Rußlands und der
Möglichkeit eines ChaoS in Deutschland selbst komme . Der
Versuch, künstlich ein starkes Polen als Pufferstaat aufzu¬
richten , werde sich als gefährlicher Fehlschlag erwe .sen, vor
allem weil vollauf Beweise vorhanden seien , daß der bol¬
schewistische Einfluß unter den Polen selbst sehr groß sei.
Die einzige Rettung liege nur in der Bejchl-nnigung des
Friedens.

Berlin , 26 . März. Aus Basel wird dem „Berliner
Lokalanzeiger* gemeldet : Laut „ Ung . -Korr. -Bur .

" traten
die Franzosen aus Szegedin (Ungarn ) und im
ganzen besetzten Gebiet den Rückzug in südlicher Rich¬
tung an.

Berlin , 26 . März. UberUnruhen in Willen wird
dem „ Berliner Lokalanzeiger' aus Bochum mitgeteilt : Hier
kam es, als zum Schutz des Gebäudes der Wittener Volks¬
zeitung Polizei herbeigerufev wurde, zufurchtbaren Kampfe«.
Bis jetzt sollen die Kampfe 11 Tote und 37 Ver¬
wundete gefordert haben . Zur Unterstützung der behörd¬
lichen Organe sind Sicherheiiswehren aus der ganzen Um¬
gegend zuiammengerufen. . jzü

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altenstetg.
, - . Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwi , Laut.



LandixirtsWl. BeMMrein RWld.
Dis Landwirte, die in letzter Zeit Bestellungen aus Herr und

Futtermittel zur Abgabe vom Heeresgut gemacht haben, werden daraus
aufmerksam gemacht , daß an den landw. Bezirksoerein nichts abgegeben
wird, sondern an die Landesfuttermittelsteüe üezw . an die Kommunal¬
verbände. Die detr. Besteller sollen deshalb ihren Bedarf beim Orts-
Vorsteher bezw . Kommnualverband unverzüglich einreichen . >

Gleichzeitig wird noch bekannt gegeben, daß von den übrigen Be¬
stellungen an Materialien nur wenig , wegen des überhasteten Rückzugs
des Heeres, zur Abgabe kommen wird.

Wildberg , den 23 . März ISIS . !
DereirrssekretSr: ^

Obergeometer Gärtner. _ j

Walddörf OA . Nagold.

ZlRM- Ni> NMch-Pttkiis.
Am nächsten Freitag , de « 28 . März ISIS , mittags 1 Uhr

kommen auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald Brand und Hagen
zum Verkauf:

Baustangen 357 lä . 171 18 , 112 H, 13 Hl
Hagstangen 28 I, 66 II , 18 Hl
Hopfenstangen 11 I, 13 II.

Ferner kommen zum Verkauf 24 Lt . Buche « mit zus . 11 Festm,
«ud 24 Et . Eiche , mit zus . 7,5 Festm.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 24 . März ISIS.

SchMheitzenamt : Rentschler.

IlLlm- Ullü köLkodlck MMM.

^ ItsnsteiA.

LS . Versailles unsere l . lante

I^ni86 kkinäer
im 78 . I-ebeasjakr nacii langem beiden.

Oie Irauernäsn üinlerdNebenkv:
sie dickte : krau Lanksirelrtor vr . lsolse Oelimann mit kalten , I.usu/iA8kisken llk.

sie Melken : Or . mes . Walter Lsppler mit Oattin , 2 . 21 . müncke»
Nickars kkinser mit Oattin uns Xiosern.

VeersiZung am ? reita ^ nactimittag 2 2 Iltir.

Forstamt Schöamnuzach.

Radelstammholz»
Verkauf.

Am Donnerstag , de« S . April
ISIS , vorm. 10 Uhr in der Post
in Schönmünzach aus Sraatswald
sämtlicher Hüten : 4613 Fi - , 944 Ta .,

Oie in sie Vorklasse eintretensen Lokaler sins am gg Fo . , mit Fm . : Luuqhotz:
vonnerslsA , sen 27. dlarri , im unteren Lckulkause rviscken 2431 1,2028 II , 1345III -, 486IV .,
2 uns 4 Okr munslick oser sokrittlick an - umelsen . - ^ 296 V , 122 VI . Kl . Sägholz:

Oeburtssctiein ist vorruleZen . ! 554 z , 248 II . , 49 III. Kl.
Vorstederaml : 1^ 1161 . ! Losverzeichmsse durch die Forst-

_ _ ' direktion G . f . H . S 'uttgart . Nähere
4 >4 >>v >4 >4 ' 4 ,4 >4 >̂ 4 «4 , 4 ' 4 ' 4 ' 4 '4' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' ^Auskunft durch das Forstamt Kloster-

HandwerkerbanL Atteusteig
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung
zur

keneralverrammlung
auf Sonntag , den 30 . März d . I . , mittags 3 Uhr

4-
*
4»
4-
4-
4
4
4«
4
4
4"
*4
4»
4»
4«
4

Altensteig.
reichenbach

4 » !
4

i
Ein Paar

Meiner werten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich am
VM' Ssnntag , den 30. März *WW

meine Wirtschaft für kurze Zeit eröffne und lade ich zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein.

Hochachtungsvoll

Frau (Lhr . Beck N ) tw.
z. Anker.

H Radsahrmänlel
und -Schlauch

4*

-in M -Wd,
^ » kaufen . j

I» v -
^

Wer ? — sagt d . GoschLftsst. d . Bl . ! Altensteig , den 6 . März 1919.

in das Gasthaus zum » Löwen* hier.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Rechenschaftsberichts für das Jahr 1918 und

Entlastung desßVorstandes.
2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
3 . Festsetzung des Höchstbetrages sämtlicher die Genoffenschaft be¬

lastenden Anlehen (Z 43 , Z . 10 des Statuts ) .
ist zur Einsicht der Genossen im Banklokale

4
4i
4 - !4» !
4 - !

Ein ordentlicher

Zunge
findet bei günstigen Bedingungen u.

4 '4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4' 4 ' 4 "4' 44 '^ 4 ' 4 ' 4 '4 °4 ' 4 "44 ' 4 * '̂ 4 * 4 Behandlung 8ehrftelle bei

Bäckermeister Eisele

Vorstand:
Wucherer . Burghard

Am Donnerstag,
verkaufen wir verschiedenes

Altensteig,
den 27. von mittags 1 Uhr ab-

!

Gestrickte
Wilddad. gegen Barzahlung.

sind wieder eingetroffsn bei
^

Heinrich Biihler» Altensteig ,
Schneidermeister . «

Wer sich «in gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerznfatz

und mit Süßstoff , die Nasche zu 100 Liter reichend kostet Mk 18 . - .
Ruf s Heidelbeeren mit Zntaten

zu 100 L .ter Mk. 31.- .
Viele Anerkennungen.

ferner

Robert Ruf, Hsivslbeer-Versanr »haus,iE1t ling e u.
Raidw angen , S. 11. 1918.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Hetdelbeerzusatz und mit
Süßstoff zu 2vo Liter . Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

_ gez Christian Schneider , Bahnwärter.
u e n h e i m (Amt Kehl), 2 . Dez ., 1913.

und schon r
Zusendung einer Flasche Kunstmostansatz mit Hetdelheerzusätz

lez. Klgez. Karl Fr . Landenberger.

Inserate haben besten Ekfolh!

! Kornwestheim.
Einen kräftigen

Zungen
' nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

! Karl Dachtler, Schmiedmeister.
Näheres zu erfragen bei Martin

Eußlen , Altensteig.

Alleres Mädchen
perfekt im Haushalt und im Kochen
bewandert, in gutes Haus zu kleiner
Familie » ach Gchw . Gmund per
1 . April, evtl , sofort , gesucht . An¬
träge unter S . 8 .. SS5 an Rudolf
Mosfe , Stuttgart erbet.

Speise-Zmebelll
UNd

Knoblauch
frisch eingetroffen bei

Chr . Burghard jr.

liefert geschmackvoll die
W . Rieker'sche Bnchdr.

Geschwister Schmid
b . Kirchhof.

Altensteig.

Zie-Hnrmniks
UNd

F ^ O ^

empfiehlt von billigsten bis feinsten
Instrumenten

. Lorenz Luz jr.
— Telefon Nr . 4 « . —

Habe eine gebrauchte

Kreissäge
mit Eisengestell , nnd eine neue kleine
mit Holzgestell , beide mit festem Tische

sowie eine

Nagold.

HMMsen
HMMseil
Mischräncher
Zentrifugen

in verschiedenen Größen, zu mäßigen
Preisen empfiehlt

Ioh . Werner.

zum anfertigen von Täferschindeln,
sowie ca. 37000

Täferschindeln
im Preiswert abzugeben

Ad . Hammer
Maurermeister b . Rathaus

Egenhausen.

8chk

GllMisWtt Md
GmmWMller

empfiehlt
C. Erbe
Tübingen.
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